


�omas Franke ist neben seinem 
Schauspieler-Beruf auch als internatio-
nal renommierter Grafiker und Buch-
gestalter (u.a. Bücher von Stanislaw 
Lem, Arkadi und Boris Strugatzki oder 
Phillip K. Dick) sowie als Musiker 
bekannt. Er wurde am 15. Mai 1954 in 
Köthen geboren. Er begann mit dem 
Studium der Physik, wechselte jedoch 
1975 an die Kunsthochschule Burg 
Giebichenstein in Halle, um freie Ma-

lerei sowie die grafischen Techniken zu studieren, woran sich 
1980 das Studium der darstellenden Kunst (Schauspiel) in 
Berlin an der Ernst-Busch-Akademie anschloss. Als Grafiker 
gestaltete er zwischen 1979 und 1983 die „PHANTASTISCHE 
BIBLIOTHEK“ des Suhrkamp-Verlages. Er übernahm nicht 
nur die bildkünstlerische 
Arbeit für diesen, son-
dern auch für viele 
andere Verlage der Welt. 
Seine skurrile, manchmal 
krude Fantasie sicherte 
einen künstlerischen Ruf 
als schillernder Außensei-
ter und Kunst-Experi-
mentator, dessen Versu-
che gelingen.
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